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\^/ir lesen Bücher:

Dz'e Sckwe/zer Armee vow kew/e. — Das
aktuelle Standardwerk über die Schweiz in
Wehr und Waffen. Herausgegeben in Zusam-
menhang mit berufensten militärischen und
zivilen Fachleuten. Chefredaktion: Major i. Gst.
H. R. Kurz. Mit einem Vorwort von Bundes-
Präsidenten Paul Chaudet. Reich illustriert mit
zusätzlichen mehrfahrbigen Kunstdrucktafeln.
447 Seiten. Leinen. Verlags-Aktiengesellschaft
Thun.

Es handelt sich bei diesem Prachtband tat-
sächlich um ein Standardwerk über unsere
Armee, in dem die neuesten Entwicklungen
und Gegebenheiten berücksichtigt sind. Es
wurde unseres Wissens erstmals zu Beginn
dieses Jahrzehnts herausgegeben, ist aber voll-
ständig neu überarbeitet und ganz wesentlich
erweitert worden. Einmal mehr lag die Chef-
redaktion in den Händen unseres geschätzten
Mitarbeiters Majors i. Gst. Kurz, dem wir für
seine einzigartige Arbeit aufrichtig gratulieren.
Major H. Alboth, Mitglied der PPK-SUOV
schrieb das Kapitel «Der Schweizer Unteroffi-
zier», das eine meisterliche Würdigung unseres
Verbandes darstellt. Der umfangreiche Inhalt
gliedert sich in die Abschnitte «Die Armee in
den Nachkriegsjahren», «Ausbildung und Ein-
satz der Armee», «Die Probleme der Rüstung»,
«Die Truppengattungen und ihre Ausrüstung»,
«Die Armee und die Abwehr des totalen Krie-
ges», «Finanzielle und soziale Aspekte der
Landesverteidigung». — Wir können dieses her-
vorragende Werk allen unseren Lesern bestens
empfehlen. Möge es in breiten Kreisen Eingang
finden. TL

*

Adelbert Weinstein. Das neue Mekka lieg/
am Wik 279 Seiten, illustriert, Leinen DM
11.80. Rheinische Verlagsanstalt GmbH., Wies-
baden. — Als militärpolitischer Mitarbeiter der
«Frankfurter Allgemeinen Zeitung» hat der
Verfasser des Buches in ausgedehnten Reisen
Nordafrika und den Nahen Osten kennen-
gelernt. Er hat in Tunis, in Bagdad, in Kairo,
Beirut und Amman Station gemacht. Er hat mit
Nasser gesprochen, mit Kassem, mit Bour-
guiba, mit König Hussein von Jordanien, mit
hohen Offizieren wie mit den Fellaghas, mit
einflußreichen Politikern und Wirtschaftsfüh-
rern und mit dem einfachen Manne, der heute
noch nur mit härtester Arbeit sein kärgliches
Leben fristen kann. Was Weinstein gesehen
und gehört hat, ist von ihm zu einem außer-
ordentlich plastischen Biild gestaltet worden.
Sein Buch liest sich von der ersten bis zur
letzten Seite mit nie nachlassender Spannung.
Es ist einer der besten und zuverlässigsten
Berichte über die Welt der Araber. Fen/zer

#

Schmitt. )Ta//erc/eckm'.srke.y t/zz/e/Tzck/skwck.
292 Abbildungen, 304 Seiten, broschiert, DM
12.80. R. Eisenschmidt, Frankfurt am Main. —
Dieses bereits in der 23. Auflage erscheinende
Lehrbuch ist zwar ausschließlich auf deutschen
Gebrauch zugeschnitten. Trotzdem bietet es
auch dem schweizerischen Leser außerordent-
lieh viel Wissenswertes. Namentlich die genau
geschilderten technischen Erläuterungen über
die Waffen der Bundeswehr verdienen unser
besonderes Interesse. Bestechend ist die pein-
liehe Sorgfalt der textlichen und bildlichen
Darstellung, die jedes Detail berücksichtigt.

Fezz/zer
*

Major Karlheinz Herzig. Sand/caVen/iße/.
Taschenformat, 116 Seiten, 34 Abbildungen, in
Leinen broschiert DM 5.40. Verlag WEU/
Offene Worte, Bonn. — Wir wünschen dieser
wertvollen Taschenfibel auch bei uns starke
Verbreitung und regen Gebrauch, namentlich
seitens der Übungsleiter und der technischen
Funktionäre in den Sektionen des SUOV.
Major Herzig,, ein Fachmann auf dem Gebiete
der Sandkastenausbildung, vermittelt dem inter-
essierten Leser alles Wesentliche über den Auf-
bau mit den verschiedenen Darstellungen und
über den Unterricht. Wir möchten das überaus
nützliche Werk angelegentlich empfehlen. F.

*
Lutz Bresser. Sportèack /ür die jBandevwekr.

168 Seiten, 76 Abbildungen, Taschenformat,
cellophanierter, mehrfarbiger Kartonumschlag,
DM 5.80. Wehr und Wissen, Verlagsgesell-

hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

//u/ie /c/z m/'c/z pzc/zfzg vf/7zö//f«?

A/zraer/czzzzg der Rez/a/c/z'ozz; Es zs7 z/a
zzzzd dor/ emp/zzzzz/ezz worden, daß wzr m'ck/
ö//er Prok/eme nn/er der Frage «TTake z'ck

mz'ck rz'ck/z'g verka/Zezz?» aw/wer/e«. IFz'r
kz'//ezz n/were Leser aker zw bedenken, da/1
gar raazzck anderes Prok/era azze/z der «Lö-
sang» karr/ zznd wzr gezww/zgezz sz'nd, a/c/w-
e//e Frage/z mög/z'cks/ rasc/z zwr D/skasszon
zw s/e//en.

£/raso me/zr kz7/e/z wz'r zzw/z dz'e IFekr-
manner /eden Grades, zzns z'kre MezTzw/zg
wker zzack/o/gezzz/ew «Fa//» /rz'sck von der
Leker weg mz/zw/ez'/ezz. Fa.

Lzeker «Sckwez'zcr So/da/»/

Dez'n Ar/z'/ce/ zn der /e/z/czz Rwkrz'/c «Dzz
kas/ das IFor//» (Nr. 77/59) komm/ znz'r ge-
rade reek/. A/s /r/jckgekac/cezzer t/n/ero//z-
zz'cr kake z'ck azz eznem warmen Sommer/ag
einen äZ/eren IFeZirmann o/me IFa//enroc/c
zn eznem Res/awrazz/ azzge/ro//ezz. 7ck, nzek/s
wz'e /os, km azz/ z'kn zzzgegangen zznd kake
de/z Mann zn rzzkz'gem Tone darazz/ azz/-

znerksam ge/zzack/, da/j es zzz'ck/ ges/a//e/
sez, zn ö//ezz//z'ckezz Lo/ca/ezz den IFa//ezz-
rock awszwzz'ckezz. Dzz kà/Zes/ nzzzz dze Reak-
//on mezzzer t/ragekwzzg seken so/Zen:

Der SoZiZaZ war jpracWoj oZ> meiner
Drez's/z'g/cez'/. Sz'cker ke/rack/e/e er mzck /z'zr
verrück/. C/nd ers/ dze Zzvz7z's/en. «/wzzger
SeZman/er», «MiZiZärkop/», «MacZi, daß d«
kzVzaw.y/cozzzzzz.s'//» waren wok/ nock dze an-
s/dndzgs/en F/zzwezzz/wzzgezz.

Fa/sdck/z'ck kake z'ck «kekr/gemack/»
zznd das Loka/ ver/assen. 5ons/ kä//e es
wok/ nock Sck/äge akgese/z/. Dzz ka//es/
das Ge/äck/er kören so//en.

F/nes is/ szeker: 7ck kake eine Lekre
darazzs gezogen zznd werde das näcks/e Ma/
vorsz'ck/z'ger sez'n, wenzz nzck/ ükerkawp/ den
Mzznd ka/Zen.

Dock ez'zzej z'n/eressz'ez7 mzck;
LTake z'ck rz'ck/z'g ge/an, den So/da/ azz/

sez'zz dz'ens/wz'drz'ges Fenzze azz/merksam zw
macken? IF/e kä//e z'ck mzck ansck/z'e/lend
verZjaZien roZZen.' KpZ. IFamm

A/so; Fr/akrezze vor/

schaft, Darmstadt. — Lutz Bresser bietet in
seinem Sportbuch für die Bundeswehr eine
große Stoffülle an. Für jeden Sportzweig wird
ein methodischer Weg gewiesen, der alle
Schwierigkeitsgrade der einzelnen Sportarten
berücksichtigt. Der Soldat muß seiner Bestim-
mung gemäß einen äußerst harten und mit
großem Einsatz ausgeführten Sport betreiben,
und das hat der Verfasser in seinem Werk
sorgfältig beachtet. Er hat es sich zur Aufgabe
gemacht, dem Sportoffizier ein stoffliches Ge-
rippe in die Hand zu geben, mit dessen Hilfe
er die Sportstunden so gestalten kann, daß sie

vom Soldaten freudig aufgenommen werden.
Dadurch wird das eigentliche Ziel des Sportes
in der modernen Armee, den Körper des Sol-
daten so zu stählen, daß er allen Anforderun-
gen gewachsen ist, wesentlich leichter erreicht.

F.

Fasckezzkzzck /zzr IFekr/ragert 7959. Heraus-
gegeben von Hans Edgar Jahn und Kurt Neher
in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium
für Verteidigung. Mit einem Geleitwort von
Bundesminister für Verteidigung, Dr. h. c.
Franz-Josef Strauß. Festland-Verlag GmbH.,
Bonn. 560 Seiten Dünndruckpapier, 18 Färb-
tafeln und 200 sonstige Illustrationen. Taschen-
format. Sach-, Orts- und. Personenregister.
Plastikfolie. Preis DM 12.—. — Aktuell, zu-
verlässig und übersichtlich ist auch wieder die
neue, soeben erschienene Ausgabe dieses Wehr-
taschenbuches. Der 3. Jahrgang, in der bewähr-
ten Ausstattung der früheren Ausgaben, doch
völlig neu gestaltet und inhaltlich erheblich
erweitert, stellt die Entwicklung der Bundes-
wehr bis Anfang 1959 dar. 28 berufene Mit-
arbeitet geben in ihren Beiträgen den authen-
tischen und umfassenden Gesamtüberblick.

Nach der Darstellung der Staats- und wehr-
politischen Grundlagen werden in den Kapiteln
über Spitzengliederung, Heer, Luftwaffe, Ma-
rine und Territoriale Verteidigung die Auf-
gaben, Organisation und Führung der Streit-
kräfte behandelt. Weitere Kapitel enthalten un-
ter anderem die Darstellung des Sanitäts- und
Gesundheitswesens, der Inneren Führung, der
Bundeswehrverwaltung und der Verteidigungs-
Wirtschaft.

Eine bedeutende Erweiterung erfuhr das
Taschenbuch durch die Einfügung eines 66sei-
tigen, zum Teil mehrfarbigen Kunstdruckteils
mit über 200 Abbildungen von den Grundtypen
der Waffen, Flugzeuge, Schiffe und Kraftfahr-
zeuge der Bundeswehr. Das ebenfalls neu ein-
gefügte Kapitel über Spitzenleistungen der
Wehrtechnik in aller Welt ist mit 31 Abbüdun-
gen versehen. Die führenden Persönlichkeiten
der Bundeswehr werden in 42 Porträts und
Lebensläufen vorgestellt.

Als Standardwerk seiner Art läßt das
«Taschenbuch für Wehrfragen 1959» praktisch
keine einschlägige Frage unbeantwortet. F.

*

Der F/a////cer.vee. Was für einer reizvolle
Landschaft ist doch die Pfäffikersee-Gegend
im Zürcher Oberland! Hügel, gepflegtes
Bauernland und — mitten drin eine ursprüng-
liehe Heide- und Sumpflandschaft, wie man
sie selten noch in der Schweiz findet.

In diese Gegend geleitet uns das neue
«Schweizer Heimatbuch» Nr. 90 von Otto
Schaufelberger, «Der Pfäffikersee» (56 Seiten,
32 Bildtafeln, kart., Verlag Paul Haupt, Bern).
Der Verfasser führt den Leser in Bild- und
Textteil durch Röhricht und Heide dem See-
ufer entlang und auch in die umgebenden
Dörfer Seegräben, Pfäffikon und das aufstre-
bende Wetzikon.

Dazu macht der Autor diese Gegend auch
als «Wiege von Dichtern und Sängern» be-
kannt, der neben andern Poeten und Kompo-
nisten der Lyriker Heinrich Leuthold und der
Sängervater Hans Georg Nägeli entstammen.
Es ist wiederum ein Heimatbuch, das sowohl
in der engern wie der weiteren Heimat viele
Freunde finden wird! mp

Ein offenes Grab — wie gering ist seine
Tiefe: zwei Meter, wenn's hoch kommt.
Und doch, welcher Mensch hätte sich je
ohne Schwindelgefühl darüber gebeugt?
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